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Die Sonntagsarbeit

I

Wir haben geſtern bereits die ſeltſame Stellung erwähntwelche Je Norddeutſche Allgemeine Zeitung zu den Er
ebniſſen der amtlichen über die Sonntagsarbeit im DeutſchenReiche angeſtellten Erhebungen eingenommen hat indem ſie

ein geſebliches generelles Verbot der Sonntagsarbeit für

praktiſch undurchführbar erklärte Nimmt man dieſen Satz
wortgetren ſo möchte er ſich vielleicht hören laſſen denn ein
ullgemeines geſetzliches Verbot der Sonntagsarbeit würde
allerdings nicht nur in die induſtriellen Verhältniſſe ſondern
auch in die allgemeinen Lebensgewohnheiten des deutſchen
Volkes ſo tief einſchneiden daß es ſchwere Beläſtigungen nach
ſich ziehen müßte deshalb wird ein ſolches Verbot auch von
keiner Seite befürwortet nicht einmal von der Sozial
demokratie wie u a aus einer kürzlich vom Abgeordneten
Bebel veröffentlichten recht leſenswerthen Schrift über die be
treffs der Sonntagsarbeit angeſtellte Enquéte hervorgeht

Das offiziöſe Hanptblatt meint mit ſeiner betreffenden
Aeußerung aber etwas ganz Anderes es will wie aus ſeinen
weiteren Ausführungen zu erſehen iſt überhaupt von jeder
geſetzlichen Regelung der Sonntagsarbeit abſehen und nur zu
laſſen daß den lokalen und ſpeziellen Bedürfniſſen ent
ſprechend im Wege der Verwaltungspraxis die Sonntagsruhe
gegenüber der Sonntagsarbeit zu erweitern ſei Für dieſe
Anſicht beruft es ſich auf die Ergebniſſe der ſtattgehabten
Unterſuchungen aus denen es entnimmt daß die Mannich
faltigkeit des beſtehenden Rechtszuſtandes berechtigten Be
dürfniſſen des Erwerbslebens entſpreche
Schlußfolgerung wird ſich aber niemand einverſtanden erklären
können der die umfangreichen Ergebniſſe der Enquöte ernſthaft
geprüft hat wozu allerdings einiger Fleiß einige Zeit und
Iast not least einige ſozialwiſſenſchaftliche Bildung gehört
Wer ſich mit dieſen Vorausſetzungen an die Arbeit gemacht
hat wird die Einſicht gewonnen haben daß die Frage der
Sonntagsarbeit nicht durch ein allgemeines geſetzliches Verbot
über das Knie gebrochen werden kann aber daß ſie mit ge
wiſſen Einſchränkungen allerdings ſehr wohl durchführbar iſt
und daß jedenfalls auf dieſem Gebiete große Uebelſtände be
ſeitigt werden können nicht nur ohne jede Schädigung für
Unternehmer und Arbeiter ſonvern zum Wohle beider und
damit auch zum Wohle des geſammten Volkes

Schon der rein äußerliche Beweis den die Norddeutſche
Allgemeine Zeitung für ihre Anſicht zu führen unternimmt
ſpricht vielmehr gegen ſie Sie ſchreibt Von je 100 Be
fragten überhaupt hielten ſolches Verbot für

Arbeitgeber Arbeitne her
durchführbar ohne Einſchränkung

mit v 39 41undurchführbar 38 27So das offiziöſe Hauptblatt Dieſe Ziffern zeigen offenbar
daß eine große Mehrheit faſt zwei Drittel der Unternehmer
und über zwei Drittel der Arbeiter ſoweit die einen wie die
andern befragt ſind die Sonntagsruhe mit oder ohne
Finſchränkung für durchführbar halten Exwägt man noch
dazu daß der Reſt welcher die Sonntagsruhe für undurch
führbar erklärt großentheils ſolchen Gewerben und Jnduſtrien
Gaſtwirthſchaften Verkehrsanſtalten u ſ angehört in

welchen nach allſeitiger Uebereinſtimmung die Sonntags
arbeit nothwendig iſt ſo wird man zugeben müſſen daß ſchon
die ziffermäßigen Ergebniſſe der amtlichen
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Zeitroman von Max Ring
Fortſetzung

Unterdeſſen gingen Armgard und die Generalin von der
ihnen läſtigen Begleiterin befreit in traulichem Geſpräch durch
den grünen ſchattigen Wald nach der am Rande deſſelben
e e Förſterei die ſie ohne jedes ihnen angedrohte Abenteuer
erreichten

Der vor dem kleinen ſchmucken Hauſe ſtehende Armgard
bekannte Förſter ſchien von dem unerwarteten Beſuch keines
Roß ſehr erfreut und wies ſie auf ihre Frage nach dem an
ſtoßenden Garten in dem ſie Frau Krauſe und ihre Tochter
die Förſterin mit Begießen und Jäten der Gemüſebeete be
ſchäftigt fanden

Auch die ehemalige Wirthſchafterin empfing anfänglich ihr
geliebtes Komteßchen nicht mit der alten Herzlichkeit und ver
rieth in ihrem ganzen Benehmen eine gewiſſe Empfindlichkeit
welche erſt dann ſchwand als Armgard ihr verſicherte daß
alle die Vorgänge ohne ihr Wiſſen und gegen ihren Willen
erfolgt wären und ſie die getroffenen Neuerungen keineswegs
billige ſondern tief bedauere

Jch konnte mir auch, ſagte Frau Krauſe plötzlich wie
umgewandelt mit Thränen in den Augen gar nicht denken
daß die gnädige Frau die alte Dienerin Jhrer ſeligen Groß
mutter ganz vergeſſen hätten und ich wollte Jhnen ſchon längſt
einmal ſchreiben wie es mir ums Herz iſt aber ich fürchtete
daß Sie mir nicht glauben und der Herr Geheimrath es mir
übel nehmen würden

Deshalb konnten Sie, entgegnete Armgard freundlich
unbeſorgt ſein Hätte ich nur früher erfahren daß Sie das

Schloß verlaſſen wollten ſo würde ich es nicht gelitten haben
Es war mir nicht möglich nger zu bleiben und ruhig

mitanzuſehen wie der neue Herr Inſpektor die Wirthſchaſt
ruinirt und das ſchöne Gut zugrunde richtet als wenn er da
für bezahlt würde Das geht jetzt alles drünter und drüber
das Getreide und die Wolle wird verſchleudert das Vieh um
jeden Preis verkauft die Felder ſchlecht beſtellt und der Wald
niedergeſchlagen
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ganzen und großen weit mehr zu einem geſetzgeberiſchen Ver
ſuche behufs Regelung dieſer Frage auffordern als daß ſie
dagegen ſprechen

Dieſer Eindruck wird aber noch bedeutend verſtärkt wenn
man die abgegebenen Gutachten im Einzelnen durchgeht und
dabei entdeckt daß die Befürworter der Sonntagsruhe ihre
Anſicht im allgemeinen ſehr viel eingehender ſachlicher und
überzeugender zu entwickeln wiſſen als die Freunde der Sonn
tagsarbeit An der Hand dieſer Zeugniſſe iſt leicht nach
zuweiſen daß bei den letzteren vielfach nur Bequemlichkeit
Denkfaulheit Kurzſichtigkeit alt eingewurzelter Schlendrian
Scheu vor neuen Experimenten 2c die eigentliche Triebfeder
ihres der Sonntagsruhe ungünſtigen Urtheils ſind Eben
deshalb thut eine geſetzgeberiſche Regelung dieſer Frage
ſo ſehr noth Der Streit iſt dadurch vereinfacht daß er nicht
oder doch nicht allein zwiſchen Unternehmern und Arbeitern
ſondern auch zwiſchen Unternehmern und Unternehmern
zwiſchen Arbeitern und Arbeitern geführt wird vergleicht
man die innerhalb einer und derſelben Jnduſtrie ſich gegen
überſtehenden Anſichten ſo wird man wie geſagt das beſſere
Gewicht der Gründe faſt immer auf Seiten derer finden
welche die Sonntagsruhe befürworten und es hat uns be
ſonders den angenehmſten Eindruck hinterlaſſen daß recht viele
Unternehmer ſich über die Frage in einer Art und Weiſe aus
laſſen welche ebenſo ihrer arbeiterfreundlichen Geſinnung wie
ihrer wirthſchaftlichen Einſicht zu hoher Ehre gereicht

Wenigſtens eins dieſer Urtheile wollen wir mittheilen
welches von einem Unternehmerkreiſe abgegeben das Problem
in ſeiner ganzen Schärfe und Tiefe erfaßt Die Handels

Mit einer ſolchen kammer für den Kreis Baden ſchreibt Ueber die Wichtigkeit
der Sonntagsfeier für das phyſiſche und geiſtige Wohl der
Arbeiter herrſcht nur eine Stimme Außerdem hält die
Kammer das Verbot der Sonntagsarbeit für eine weſentliche
Reform Wenn nämlich nur ſechs Tage zur Verrichtung des
von der Jnduſtrie zu leiſtenden Arbeitsquantums zur Ver
fügung ſind ſtatt ſieben ſo iſt eine verhältnißmäßig größere
Arbeiterzahl nöthig um dieſes Arbeitsquantum zu leiſten
Das Angebot der Arbeiter nimmt alſo ab die Nachfrage
ſteigt und damit der Lohn Steigender Lohn und die zu
nehmende W beſchäftigter Arbeiter haben aber abgeſehen
von ihrer Bedeutung für das Wohlſein des Arbeiters ſowie
ſeine phyſiſche und geiſtige Geſundheit die Wirkung die Kauf
kraft der Volksmillionen zu erhöhen und damit Konſum und
Abſatz zu vermehren ſie ſind alſo ein Milderungsmittel
unſerer ſogenannten Ueberproduktion und der damit zuſammen
hängenden immer mehr chroniſch werdenden wirthſchaftlichen
Kriſen und ihrer unheilvollen Folgen Ueber ſolche Zeug
niſſe einſichtiger Unternehmer nach dem Vorſchlage der offiziöſen
Preſſe zur Tagesordnung überzugehen erfordert in der That
einigen Muth

Politiſche Neberſicht
Der Präſident der franzöſiſchen Deputirten

kammer Herr Floquet begrüßte als er am Donnerstag
den Präſidentenſtuhl einnahm die Kammer mit einer An
ſprache in welcher er die energiſche Lebenskraft der Kammer
rühmend hervorhob die mit unerſchütterlicher Feſtigkeit ein
nothwendiges wenn auch ſchmerzliches Opfer gebracht und
eine von der Ehre der Republik geforderte kon
ſtitutionelle Wendung herbeigeführt habe Es
ſei die Pflicht der Kammer auf feſten Grundlagen eine dauer

So arg wird es wohl nicht ſein, verſetzte Armgard welche
dabei an die Warnungen Leo s dachte Mein Mann hält
große Stücke auf den neuen Jnſpektor auf den Sie nicht gut
zu ſprechen ſind was ich Jhnen auch nicht verdenken kann

Nun wenn Sie mir nicht glauben wollen ſo fragen Sie
nur den alten Pauſer oder hier meinen Schwiegerſohn Der
weiß Beſcheid und wird Sie in den Wald führen damit Sie
ſich mit Jhren eigenen Augen überzeugen daß ich nur die
Wahrheit rede

Ja, fügte der ſtattliche Förſter hinzu Wenn die gnädige
Frau es wünſchen will ich Jhnen zeigen wie der Wald ver
wüſtet wird Das ger möchte ſich einem im Leibe herum
drehen wenn man ſieht wie die ſchönen alten Bäume nieder
geſchlagen und für ein wahres Lumpengeld verſchachert werden

Nach kurzem Beſinnen erſuchte Armgard den Förſter deſſen
ehrliches Geſicht ihr Vertrauen einflößte ſie in den Wald zu
führen wozu dieſer ſogleich bereit war Schon von weitem
konnten ſie die eintönigen dumpfen Schläge der Holzaxt unddas eigenthümliche tnitſchende Geräuſch der ſcharfen Sägen

vernehmen

Je näher ſie kanten deſto mehr machten ſich die bereits
angerichteten Verwüſtungen bemerkbar Gleich rieſigen Leichen
auf einem Schlachtfelde lagen die eben gefällten mächtigen
Stämme die herrlichſten Eichen und Buchen am Boden mit
geknickten Aeſten gebrochenen Zweigen rings von friſchen
Holzſplittern und abgehauenen Spähnen umgeben

Einige Arbeiter waren damit beſchäftigt einen durchſägten
Baum mit Hilfe der darum geſchlungenen Seile zum Fallen
zu bringen Aechzend und ſtöhnend als ob er über die ihm
angethane Gewalt klagte und ſich ſträubte ſchwankte der
Waldrieſe bis er mit lautem donnerähnlichen Krachen um
ſtürzte und die ſtolze Krone in den Staub ſank

Der Anblick dieſes unerwarteten Schauſpiels erſchütterte
und regte Armgard ſo ſehr auf daß ſie kaum ihre Thränen
zurückhalten konnte Sie wußte nur zu gut daß der werth
volle Wald der Stolz und die Freude ihrer verſtorbenen
Großmutter geweſen war und daß dieſe ſich nur ſchwer ent
ſchloß einen Baum daraus zu verkaufen ſo große Summen
ihr auch dafür geboten wurden Und nun hatte Leo in kurzer
Zeit mehr als den dritten Theil der ſchönſten Stämme nieder
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hafte Harmonie zwiſchen den öffentlichen Gewalten aufrecht
zu erhalten es entſpreche dem nationalen Jntereſſe daß nicht
nunmehr die Autorität der geſetzgebenden Gewalt erſchüttert
werde nachdem dieſe das Anſehen der Exekutivgewalt glücklich
wieder hergeſtellt habe Floquet konſtatirte demnächſt daß die
den Gang der Politik berührenden Fragen die Nation im Augen
blicke wenig intereſſirten man müſſe ſich mit den finanziellen
Fragen beschäftigen ſowie mit der Jnduſtrie dem Handel dem
Looſe der Arbeiter mit den militäriſchen Verhältniſſen mit
der internationalen Lage Warum folle ſich die Kammer nicht
verſtändigen über dieſe Fragen da ſie doch in gleichem Maße
Gerechtigkeit für alle wolle bei der Regelung innerer Angelegen
heiten wie die Loyalität eines friedliebenden aber der Schwäche
nicht zugänglichen Volkes bei Verhandlungen über Frankreichs
auswärtige Jntereſſen Strenge Gerechtigkeit im Jnnern
ſkrupulöſe Loyalität in auswärtigen Angelegen
heiten ſeien die Bedingungen für die nationale Stärke
Frankreich müſſe ſtark ſein wenn es als Alliirter begehrt als
Gegner gefürchtet ſein ſolle Der Deputirte Letellier
richtete eine Anfrage an den Juſtizminiſter Fallières
über die Enthebung Vigneau s von ſeinen Funktionen
als Unterſuchungsrichter Der Miniſter erwiderte Vigneau s
Verhalten ſtehe im Widerſpruche mit der Würde und der Un
parteilichkeit die ein Angehöriger des Richterſtandes zu be
obachten habe Uebrigens werde die Lage der Angeſchuldigten
durch das Vorgehen gegen Vigneau nicht berührt das gericht
liche Verfahren werde ruhig ſeinen Gang gehen Der De
putirte Basly brachte den Antrag auf Amneſtirung aller
wegen politiſcher Verbrechen und Vergehen ver
urtheilten Perſonen ein und beantragte dafür die Dringlichkeit
Der Miniſterpräſident Tirard erklärte er ſei nicht gegen die
Dringlichkeit er ſei auch zu Milde und Gnade geneigt müſſe
ſich aber ganz unbedingt gegen die Bewilligung einer Amneſtie
ausſprechen Nach längerer Debatte wurde die Dringlichkeit
mit 265 gegen 197 Stimmen abgelehnt Jm Senat
wurde zum Präſidenten Leroyer mit 171 von 201 Stimmen
wiedergewählt ebenſo wurden Humbert Magnin Teſſerenc
und Peyrat zu Vicepräſidenten wiedergewählt

Ueber die auffällige Abberufung des Unterſuchungs
richters im Prozeß Wilſon Herrn Vigneau ſchreibt
unſer pariſer Korreſpondent

Paris 11 Jan
Die an unerwarteten Zwiſchenfällen ſo reiche Affäre

Wilſon hat auch heute uns eine Ueberraſchung gebracht Der
Unterſuchungsrichter Vigneau deſſen Energie ſo vielfach ge
rühmt wurde und von deſſen katoniſcher Strenge und Un
beſtechlichkeit man ein energiſches Vorgehen wider W erwartete
iſt plötzlich ſeines Poſtens als Unterſuchungsrichter enthoben
eine Nachricht die tiefen Eindruck machte und wie man ſich
denken kann die ſchärfſte Kritik erfährt Natürlich handelt es
ſich um einen neuen Skandal Man beſchuldigt M Vigneau
nicht nur der Preſſe gegenüber zu mittheilſam geweſen zu ſein
ſondern behauptet er habe als malcontanter Orleaniſt die
Republik verächtlich machen wollen durch die Art und Weiſe
wie er die Unterſuchung gegen Wilſon führte er ſei zudem der
Sohn eines Verwalters der Güter der Prinzen von Orleans
in Dreux und habe ferner Beziehungen zu gewiſſen Angeklagten
unterhalten Er habe auch Geſtändniſſe aus den An
geklagten Ribaudeau und Genoſſen zu ziehen verſucht indem
er ſie ans Telephon kommen ließ und als ihr Freund Wilſon
Unterredungen mit ihnen begann Ferner habe er ſich von
Ribaudeau zur Tafel einladen laſſen So erzählte man in
den Couloirs der Kammer Nach anderen wieder wäre er ab
berufen weil er entſchloſſen geweſen einen Verhaftsbefehl

ſchlagen laſſen und wie der Förſter bitter klagte den noch
übrigen Wald vor einigen Wochen einem berüchtigten Wälder
ſchlächter und Holzhändler für einen wahren Schleuderpreis
verkauſt ohne ihr ein Wort zu ſagen und ſie zu fragen wie
er doch verpflichtet war

Welche Gründe aber konnten Leo bewegen hinter ihrem
Rücken einen ſolchen Handel abzuſchließen und ihr eine ſo
wichtige Angelegenheit zu verſchweigen Was hat ihn ge
zwungen den Wald unter ſo ungünſtigen Bedingungen zu ver
kaufen Sollte er ſich in Geldverlegenheit befunden haben
Was hatte er mit der großen Erbſchaft der Großmutter an
gefangen War es möglich daß ſolche bedeutende Summen
in einigen Jahren zerronnen ſein ſollten

Mit ſolchen und ähnlichen Fragen beſtürmte Armgard die
Generalin nachdem der Förſter ſie bis zum Schloſſe gebracht
und ſich von ihr verabſchiedet hatte Die ausweichenden
Antworten und die ſichtliche Verlegenheit ihrer alten Freundin
ſteigerten nur noch ihre Unruhe und Beſorgniſſe

Jch will wiſſen, ſagte ſie erregt woran ich bin und was
das alles zu bedeuten hat Darum bitte und beſchwöre ich
Dich geliebte Tante mir die Wahrheit zu ſagen und nichts
zu verſchweigen Jch habe ja niemanden außer Dir dem ich
vertrauen mit dem ich mich ausſprechen kann ſeitdem die
Großmutter todt iſt ſtehſt Du meinem Herzen am nächſten
biſt Du meine einzige meine beſte Freundin Rathe Du mir
was ich thun ſoll

Dich ſchonen, erwiderte die Generalin bekümmert und
Dich nicht aufregen Das iſt die Hauptſache und alles übrige

leichgiltig Erft mußt Du ganz geſund werden dann kannſtDu Deinem Mann die Meinung ſagen

Und unterdeſſen richtet er ſich zugrunde und entwerthet das
Gut Das kann ich ſchon der künftigen Erben r nicht
zugeben die dadurch geſchädigt werden Ein ſolches Verfahren
erſcheint mir nicht ehrenwerth unſerer unwürdig ganz gegen
die teſtamentariſchen Beſtimmungen der ſeligen Großmutter
Was werden die Verwandten von uns denten

Du mußt Dir die Sache nicht ſo zu Herzen nehmen, be
ſchwichtigte die Generalin und mehr an Dich und Deine
Geſundheit denken
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wider Wilſon zu erlaſſen Seitdem die Unterſuchung eine ſo
eſährliche Wendung für letzteren genommen ſeien mehrereKoreeſebie Vigneau s für W bei dieſem eingetreten Beſonders

ſei eine der erſten Magiſtratsperſonen des Gerichtshofes
wiederholt und auf das ſchärſſte in ihn gedrungen V ſei aber
allem Drängen gegenüber feſt geblieben Was auch die Folgen
ſein mögen, habe er wiederbolt erklärt ich werde meine Pflicht
und meine ganze Pflicht thun Er ließ dann M Legrand
den bekanntlich durch RibandeauRatazzi Wilſon Dekorirten ans
Telephon rufen ſagte er ſei Wilſon und bat Legrand ihm ſeine
letzte Unterredung mit dem Unterſuchungsrichter mitzu
theilen L erzählte nun vertraäuensvoll wie und durch
welche falſche Depoſitionen er Vigneau getäuſcht habe

Jedenfalls haben Sie doch die Briefe in Sicherheit Kebrach
welche wir beide mit der Ratazzi gewechſelt, fragte nun V

Seien Sie ganz ruhhg ich habe ſie einer durchaus ſicherenPerſon anvertraut Als die Unterhaltung beendet begad ſich
B ſofort zum Prokurator der Republik und forderte die ſofortige
Verhaftung Wilſons indem er ihm alles Vorgefallene mit
theilte Dieſer entrüſtet verwies ihn und warf 9 vor die

Schliche eines gemeinen Potiziſten gebraucht zu haben Der
Generalproknrator gleichfalls informirt tadelte ſeinerſeits den
übereifrigen Unterſuchungsrichter und richtete ſofort eine Ein
gabe an den Jnſtizminiſter der Vigneau s Demiſſion un
verzüglich forderte Dieſer verweigerte dieſelbe So wird Jhre
Abberufung morgen im Journal offiziel erſcheinen Und io
geſchah es

Dieſe Revokation iſt eine ſchimpfliche denn ſonſt abberufene
S werden ſtets zugleich in eine höhere beſſer bezahlte

telle verſetzt 8Die igegimg welche dieſer nene Skandal in allen Kreiſen

der Vevölkerung hervorruſt iſt enorm Man nimmt faſt überall
Vignean Partei und wirft dem Generalprokurator dem

uſtizminiſter c Connivenz mit Wilſon Klaſſenintereſſe undln vor Jedenfalls leidet das ſchon durch die Vor
gänge der vergangenen Wochen ſtark untergrabene Vertrauen
in den Richterſtand und die hohe Magiſtratur bedeutend und
man fragt ſich mit Recht beſorgt wohin das führen und wie
das enden ſoll

Natürlich werden von mehreren Seiten bereits Jnterpellationen
an den Jnſtizmmiſter auf Donnerstag angekündigt und wie die
Dinge liegen könnte die Affäre Wilſon noch manche Opfer auch
auf der Miniſterbank fordern
Der öſterreichiſche Reichsrath iſt auf den 24 d

inberufen

Jm öſterreichiſchen Parteileben ſteht gegenwärtig
ie Frage des Ausgleichs zwiſchen Deutſchen und
Lzechen obenan Wie der Preſſe ans Prag gemeldet wird
varde das Exekutivcomite der deutſchen Landtagsabgeordneten
on Dr Schmeykfal für den 22 d einberufen um die Pro
oſitionen des Oberſtlandmarſchalls Fürſten Lobkowitz in Be
athung zu ziehen Das Blatt welches erklärt es habe allen
ſrund an die Richtigkeit dieſer Nachricht zu glauben vermag
ieſen Schritt des Führers der Deutſchböhmen nur günſtig

u deuten
Der vor ein paar Wochen in Florenz ſtattgehabte fran

zöſiſch italieniſche Zwiſchenfall iſt noch immer nicht
eigelegt Jedenfalls war der erſte von franzöſiſcher Seite

darüber verbreitete Bericht ſtark tendenziös gefärbt Es hat
ſich herausgeſtellt daß der italieniſche Friedensrichter keines
vegs wie man in Frankreich behauptet einen Rechtsbruch
beging als er das Urtheil fällte der franzöſiſche Konſul habe
die auf die Hinterlaſſenſchaft des fraglichen Tuneſiers bezüg
lichen Papiere auszuliefern unrichtig iſt es ferner daß das
Archiv des franzöſiſchen Konſulats erbrochen worden u ſ w
Die italieniſche Regierung iſt daher durchaus nicht willens
ine Genugthuung zu bieten welche das Vorgehen des florentiner
Friedensrichters als die alleinige Urſache des Zwiſchenfalls
charakteriſiren würde Der italieniſche Botſchafter in Paris
Heneral Menabreag erklärte dem franzöſiſchen Miniſter des
Auswärtigen Flourens ſeine Regierung wolle den florentiner
Friedensrichter wie verſprochen verſetzen verlange aber die
gleiche Maßregel gegen den franzöfiſchen Konſularagenten der
ebenfalls geſetzwidrig gehandelt habe Flourens ging darauf
nicht ein und erklärte dem Grafen Menabreg er werde weitere
Schritte zur definitiven Regelung der Angelegenheit durch den
franzöſiſchen Botſchafter in Rom Grafen Mouy direkt bei
Crispi thun laſſen

Jn der am Donnerstag ſtattgefundenen Sitzung des Ge
meinderaths der Stadt Rom theilte anſtelle des ſeines
Amtes entſetzten Bürgermeiſters Herzogs Torloniag der Ad

junkt Guiccioli den Beſchluß der in dieſer Angelegenheit ein
geſetzten Kommiſſion mit daß der Gemeinderath in Fumnktion
verbieibe zugleich ſprach Guiccioli die Erwartung aus daß in
dieſem Momente jede Debatte über die Enthebung Torlonia s
von ſeinem Poſten im Intereſſe Jtaliens unterbleibe Der
Adjunkt erſuchte ferner die klerikalen Mitglieder des Gemeinde
rathes ihren Antrag wonach der Gemeindexath ſich lobend
über das Verhalten Torlonia s ausſprechen ſollte zurückzu
ziehen Die klerikalen Mitglieder zogen angeſichts
dieſer Erklärung ihren Antrag zurück

Das am Donnerstag veröffentlichte Budget Rußlands
für 1888 beziffert die ordentlichen Staatseinnahmen mit
851,767,628 die ordentlichen Ausgaben mit 851,242,423 Rubel
Die außerordentlichen Einnahmen ſind mit 33,724,895 die
außerordentlichen Ausgaben mit 34,250,100 Rbl eingeſtellt

Wie aus Konſtantinopel gemeldet wird hat ſich der
türkiſche Miniſterrath in den letzten Tagen faſt aus
ſchließlich mit der engliſch franzöſiſchen Konvention
über den Suezkanal beziehungsweiſe mit der Entwerfung
eines neuen Berichts darüber an den Sultan befaßt da das
letzte Mazbata die kaiſerliche Gutheißung nicht gefunden hatte
Das neue Mazbata welches nach allgemeiner Auffaſſung dem
Willen des Herrſchers entſprechen dürfte wurde am 4 d in
den Palaſt geſendet Sobald die Sanktion erfolgt wird die
Pforte von ihren Beſchlüſſen d h von den türkiſcherſeits ge
wünſchten Abänderungsvorſchlägen an dem Konventionsentwurfe
allen europäiſchen Kabineten Mittheilung machen

Deutſches Reich
Berlin 12 Jan Se Maj der Kaiſer hat heute eine

recht gute Nacht gehabt die Beſſerung ſchreitet andauernd fort
Heute vormittag nahm der Kaiſer den Vortrag des Ober Hof
und Hausmarſchalls Grafen Perponcher entgegen und arbeitete
mittags längere Zeit mit dem Vorſteher des Militär Kabinets
General v Albedyll und ſpäter auch noch einige Zeit mit dem
Vorſteher des Civilkabinets Wirkl Geh Rath v Wilmowski
Geſtern abend war im königl Palais eine kleinere Theegeſellſchaft

Die Kaiſerin unternahm heute nachmittag bald nach 1 Uhr
wieder eine Spazierfahrt nach dem Thiergarten Vom Kron
prinzen aus San Remo wird von heute telegraphiſch ge
meldet Heute wurde bereits um 10 Uhr in Geſellſchaft des
Prinzen Heinrich des Erbprinzen von Meiningen
des D Schrader und beider Adjutanten in zwei Wagen
eine Ausfahrt gegen Taggia unternommen Geſtern nachmittag
machte der Kronprinz einen dreiviertelſtündigen Spaziergang durch
die Stadt Heute geht an den Reichs Anzeiger ein ärztliches
Bulletin ab welches die im allgemeinen günſtige Entwickelung der
letzten vierzehn Tage beſtätigt

Berlin 12 Jan Se K und K Hoheit der Kronprinz
hat der hieſigen StadtverordnetenVerſammlung auf
die an ihn gerichtete Neujghrs Glückwunſchadreſſe folgendes
Antwortſchreiben zugehen laſſen

Für die guten Wünſche die Mir die Stadtverordneten
Berlins bei dem Jahreswechſel in die Ferne geſandt haben
und für den Ausdruck herzlicher Theilnahme welche die Be
wohner Berlins in treuer Anhänglichkeit Meinem Leiden zollen
ſpreche Jch den Stadtverordneten Meinen aufrichtigen Dank
aus Es würde Mir aber ein trübender Gedanke
ſein wenn Jch erkennen müßte daß dieſe Theil
nahme auf das geſellſchaftliche Leben der Bürger
ſchaft einen Einfluß ausübt welcher auf einige Jn
duſtriezweige der gewerbthätigen Hauptſtadt klähmend einwirken

müßte Der jetzige Zuſtand Meines Befindenserfüllt Mich mit dem wohlthuenden Gefühl zu
verſichtlicher froher Hoffnung und es würde Mich be
glücken wenn Jch erführe daß ſich eine gleiche Stimmung in
dem geſellſchaftlichen Leben Berlins geltend machte Der
Bürgerſchaft ſende Jch Meinen herzlichen Gruß zum neuen
Jahre

San Remo den 5 Jan 1888
gez Friedrich Wilhelm Kronprinz

H5 Berlin 12 Jan Nach dem Geſetze über die Anlegung
und Veränderung von Straßen und Plätzen in
Städten und ländlichen Ortſchaften von 1875 kann
durch Ortsſtatut feſtgeſetzt werden daß bei der Anlegung einer
neuen oder bei der Verlängerung einer ſchon beſtehenden Straße
wenn ſolche zur Bebauung beſtimmt iſt ſowie bei dem Anbau
an ſchon vorhandenen bisher unbebauten Straßen und Straßen
theilen von den angrenzenden Eigenthümern ſobald ſie Gebände
an der neuen Straße errichten entweder die Straße ſelbſt her

S e

t und fünf Jahre lang unterhalten oder ein verhältnißger Beitrag hierzu oder der Erſatz der erforderlichen Koſten

geleiſtet werde Jn einem neuerdings zur Verhandlung ge
kommenen Spezialfalle hat das Oberverwaltungsgericht dahin
entſchieden daß die vorerwähnte durch das Geſetz von 1875 den
Gemeinden beigelegte Befugniß nicht die Berechtigung in ſichſchließe in den bezglichen rtsſtatnten für die den Grundſtücks
eigenthümern auferlegten Verpflichtungen und insbeſondere auch
für die von denſelben zu zahlenden Beiträge zu den Straßenbau
koſten eine Sicherheitsleiſtung durch Beſtellung von Kautionen zu
verlangen

Vertrauensadreſſen an den Prinzen Wilhelm
ſetzt Hofprediger Stöcker in eigener Perſon im Lande in
Umlauf Prinz Salm Horſtmar läßt in Schmalkalden eine

r r an den Prinzen Wilhelm betreffend ſein
uſammengehen mit der Stöcker ſchen Stadtmiſſion cirkuliren

und hat dabei die Unvorſichtigkeit begangen der Adreſſe eine
von ihm angefertigte Abſchrift des Schlußſatzes eines Briefes
gez Stöcker beizufügen Jn dieſem Briefe theilt Herr Hof
prediger Stöcker mit es würden nächſtens zahlreiche Exemplare
des Adreßformulars nachfolgen die alsdann womöglich mit
vielen Tauſenden Unterſchriften bedeckt eingeſchickt werden
möchten Vor der Hand aber käme es namentlich darauf an
ein Exemplar mit einigen gewichtigen Unterſchriften möglichſt
raſch an ihn Stöcker zurückgehen zu laſſen Um jeden
Zweifel zu beſeitigen über den Urheber dieſer Vertrauens
adreſſe hatte der naive Prinz Salm auch noch das ihm über
ſandte Briefkonvert mit der Adreſſe An Seine Hochwürden
den Hof und Domprediger Stöcker in Berlin zugleich in
Umlauf geſetzt

Jm Widerſpruch mit einer früheren Meldung erklärt jetzt
die Natlib Korr über einen Antrag auch die Legis
laturperioden des preußiſchen Landtages von 3 auf
5 Jahre zu verlängern ſei noch keine Beſtimmung getroffen
Mancherlei Gründe die für die Verlängerung der Legislatur
perioden im Reiche ſprechen träten bei den Wahlen zum Ab
geordnetenhauſe gar nicht oder in viel geringerem Grade ein
nämlich die Wahlen erzeugten hier von ferne nicht eine ſolche
Aufregung wie im Reiche Als maßgebend iſt in dieſer
Aeußerung die Verſchiedenheit des Wahlſyſtems in
Preußen und im Reiche anerkannt Damit wird eingeſtanden daß
die Verlängerung der Legislaturperioden im Reiche eine
Korrektur des allgemeinen gleichen und direkten Wahlrechts
und demnach eine indirekte Beſchränkung dieſes Wahlrechtes
ſein ſoll zu der in Preußen bei dem dort beſtehenden Drei
klaſſenſyſtem kein Anlaß vorliegt Es iſt das eine intereſſante
Jlluſtration der Behauptung der Verlängerung der Legis
laturperiode liege keineswegs eine Antipathie gegen das Reichs
wahlrecht zugrunde

Offiziös wird geſchrieben Unter den mannichfachen in der
Preſſe über den Entwurf der Alters und Jnvaliden
verſicherung verbreiteten Nachrichten findet ſich auch die
Angabe daß eine ſtärkere Heranziehung der jugendlichen
Arbeiter zu den Beitragslaſten geplant werde Es mag richtig
ſein daß eine Anregung in dieſer Richtung von der einen
oder andern Seite gegeben worden iſt Soviel aber iſt ſicher
daß ein derartiger Gedanke in dem Entwurf kaum Platz
finden dürfte Abgeſehen davon daß die jüngeren Arbeiter
zumeiſt nicht zu den beſſer gelohnten gehören würde es ſchon
die Rückſicht auf die bei einer Einrichtung wie die Alters
und Jnvalidenverſicherung dringend gebotene Einfachheit der
Organiſation verbieten einem Gedanken zu folgen welcher
zu den erheblichſten Weiterungen führen müßte

Die Kreuzztg veröffentlicht an der Spitze ihrer heutigen
Nummer eine kirchliche Rundſchau in der bezüglich
eines Krieges Rußlands und Frankreichs gegen Deutſchland
OeſterreichUngarn und Jtalien geſägt wird Zugleich wäre
aber ein ſolcher Krieg verſtehen wir anders recht die Wege
Gottes eine ſcharfe Zuchtruthe für unſer deutſches Volk
welches als Gott es nach beiſpielsloſen Siegen vor 18 Jahren
auf eine nicht geahnte Höhe hob in Jrrwege verfiel daß das
Wort welches Moſes einſt über Jsrael prophetiſch ſprach
auch auf unſer Volk Anwendung findet Da er aber fett und
ſatt war ward er geil 5 Moſ 32,15 Sollten die Sünden
unſeres Volkes jetzt ſo zum Himmel ſchreien daß der Herr es

e näh
Nein nein entgegnete ſie ungeduldig Jch will noch

heute mit dem Jnſpektor ſprechen und ihn fragen
Das wird Dir nichts nützen da er Dir ſchwerlich die

Wahrheit ſagen und ſich wie gewöhnlich auf die Anordnungen
d Herrn berufen wird Dazu möcht ich Dir am wenigſten
rathen

Dann werde ich an Leo ſchreiben und von ihm die
n ſchuldige Auskunft verlangen die er mir nicht verweigern
ann

Aus Furcht die kaum Geneſene durch längeren Widerſtand
zu reizen und deren Leiden zu verſchlimmern ſchwieg die
Generalin ſo ſehr auch ihrer ehrlichen Natur jede Täuſchung
oder Verleugnung der Wahrheit widerſtrebte durch die eigen
thümlichen Verhältniſſe und die nöthige Rückſicht auf Armgard
gezwungen

Diesmal ließ die Antwort Leo s längere Zeit auf ſich
warten auch lautete dieſelbe nicht ſo freundlich und zärtlich
als ſonſt Mit wenigen Zeilen ſuchte er den Verkauf des
Waldes durch den bedeutenden Ausfall der Einnahmen und
durch einige nothwendige koſtſpielige Einrichtungen und Bauten
auf dem Gute zu beſchönigen

Zugleich zeigte er ihr an daß er nächſtens ſelbſt in Be
gleitung ſeiner Mutter nach Grunau kommen würde um ſich
von dem Zuſtande der Wirthſchaft zu überzeugen und ihre
Beſchwerden und Klagen gegen den Inſpektor zu unter
uchen welche er für übertrieben oder gar für böswillige

rleumdung der Frau Krauſe und des Förſters halte

XVIII
Alle dieſe Ereigniſſe und Mittheilungen wirkten in hohem

Grade nachtheilig auf Armgard s noch immer ſchwankende
Geſundheit und trübe Stimmung Beſonders unangenehm
berührte ſie der ihr angekündigte Beſuch ihrer Schwieger
mutter gegen die ſie eine unüberwindliche Abneigung empfand
nachdem ſie ſich von der S ure und niedrigen
Geſinnung der intriganten Frau hinlänglich überzeugt hatte

Aus dieſem Grunde ſtand ſie ſchon ſeit mehreren Jahren
in keiner Verbindung mit Leo s Mutter welche mit ihrer
Sir von einer kleinen Penſion und den Zuſchüſſen ihres

ohnes in der Provinz lebte und nur äußerſt ſelten nach der
Reſidenz kam

Umſomehr mußte jetzt die unwillkommene Nachricht Arm

wieder in jene brütende Melancholie aus der ſie die Generalin
vergebens zu reißen ſuchte

Um ſie zu zerſtreuen ſchlug dieſe ihr einen Ausflug in die
Umgegend nach einem nahe gelegenen beliebten Soolbad und
Luftkurort vor der wegen ſeiner reizenden Lage am Fuße des
Gebirges und wegen ſeiner heilkräftigen Quellen viel beſucht
wurde und mit der Eiſenbahn ungefähr in einer Stunde von
Grunau leicht zu erreichen war

Nur aus Gefälligkeit für die Generalin ließ ſich Armgard
überreden die kurze Partie gegen den Willen des Jnſpektors
zu unternehmen der wie gewöhnlich davon abrieth aber ſie

zurückzuhalten wagte als ſie nur um ſo feſter darauf
eſtand

Jn der That ſchien die kleine Abwechslung der Anblick der
blauen Berge und des freundlichen Städtchens mit ſeinen
grünen Promenaden zierlichen Villen im Schweizerſtil und
belebten Spaziergängen ihr Vergnügen zu machen und ſie
heiterer zu ſtimmen

Nachdem ſie ſich einige Zeit im Orte umgeſehen und in
dem Kurgarten gefrühſtückt hatten wünſchte Armgard die ihr
von früher her noch bekannte alte Ruine auf dem Schloßberg
zu beſteigen von der man eine ſchöne Ausſicht auf das liebliche
Thal und das nahe hohe Gebirge hatte

Jch fürchte nur, ſagte die Generalin daß Dich das
Steigen anſtrengen wird

erwiderte Armgard Deshalb kannſt Du ganz un
beſorgt ſein Jch fühle mich heute ſo wohl wie ſchon lange
nicht und ganz kräftig

Das freut mich Wir können ja langſam gehen und uns
oben ausruhen da wir keine Eile haben

Je höher ſie ftiegen deſto leichter und freier athmete Arm
gard auf ihre bleichen Wangen färbten ſich mit einer lieblichen
Röthe ihre erloſchenen Augen glänzten wieder wie ſonſt und
um ihre blaſſen Lippen ſchwebte ein ſchon lange nicht geſehenes
zufriedenes Lächeln

Mir iſt ſo zumuth, ſagte ſie als ob ich wieder ein
Kind wäre wie damals als ich zum erſtenmale mit der
ſeligen Großmutter die Burg beſtieg Jch denke es noch wie
heute und gerade ſo de fühle ich mich jetzt als müßte

rer beſonders Erfreuliches etwas unerwartet Gutes
erleben

Das gebe der Himmel Wir können es brauchen
ard befremden und verſtimmen Von neuem überließ ſie ſich
hren ſinſteren Gerguken und düſteren Ahnungen verfiel ſie

Unter ſo freundlichen und angenehmen Geſprächen näherten
ſich beide allmälig ihrem Ziel indem ſie guf den am Wege

von der Badeverwaltung angebrachten Bänken von Zeit zu
Zeit ausruhten und die wirklich entzückende Ausſicht und die
erquickende Bergluft genoſſen

Nachdem ſie ungefähr die Hälfte des in Schlangenwindungen
emporführenden Weges zurückgelegt hatten fühlte Armgard
eine leichte Müdigkeit weshalb die Generalin ihr rieth auf
der nächſten Bank länger zu raſten und friſche Kräfte zu
ſammeln

Als ſie aber herankamen fanden ſie die gewünſchte Bank
von einem Herrn in leichter Touriſtenkleidung beſetzt der ſich
bei dem Anblick der Damen überraſcht erhob und ihnen mit
freudigem Gruß entgegeneilte

Walther rief Armgard indem ſie erröthend ihm die
Hand reichte Herr Rüdiger

Unſer alter Landsmann fügte die Generalin hinzu Das
nenn ich einen glücklichen Zufall Aber wie kommen Sie denn
hierher Sie ſehen doch nicht wie ein Kranker aus der das
Bad braucht

Jch habe nur während der Ferien eine Gebirgstour ge
macht und mir im Bade ein Rendezvons mit meiner Schweſter
und meinen Freunden gegeben welche ebenfalls die Ruine
beſuchen und in der Reſtauration zu Mittag ſpeiſen wollen
Da ich nicht bade ſo bin ich als Fourier vorangegangen

das Eſſen zu beſlellen und für friſche Forellen zu
orgen

Dann bitte ich, verſetzte die Generalin gleich für uns
mitzubeſtellen Forellen iſt mein Leibgericht

Aber liebe Tante erwiderte Armgard Wir können doch
unmöglich ſo lange fortbleiben Der Jnſpektor wird ſich
unſeretwegen ängſtigen

Das kann dem Manne nichts ſchaden
Auch fürchte ich vaß wir Herrn Rüdiger und ſeine Ge

ſellſchaft ſtören
Wie können Sie glauben entgegnete Walther Meine

Schweſter Martha wird ſich unendlich freuen Sie wieder
zuſehen Mein Schwager Engelhardt und meine Freunde
der Stadtverordneten Vorſteher Freudenberg und deſſen
Familie haben ebenfalls die Ehre von Ihnen gekaunt
zu ſein

Lanter liebe Landsleute, bemerkte die Generalin die wir
nicht geniren und vor denen wir uns nicht zu geniren brauchen
Wir bleiben und eſſen zuſammen friſche Forellen

Fortſ folgt

e
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nothwendi fände uns mit einer gründlichen Demüthigung vorder Welt hemguſuchene S

Laſſen Sie ſich voch nicht verblüffen
Dieſe Aeußerung ſollte nach einer berliner Meldung des

Figaro die übrigens auch in zahlreiche deutſche
Blätter übergegangen iſt der Reichskanzler Fürſt v Bis
marck dem neuernannten deutſchen Konſul zu Paris
Legationsrath v Ladenberg gegenüber gethan haben als dieſer
dem Fürſten von den in den Handels und IJnduſtriekreiſen
ſich geltend machenden Befürchtungen ſprach Mit Bezug auf
dieſe Darſtellung erfährt nun die Köln Ztg daß Legations
rath v Ladenberg vor der Abreiſe auf ſeinen neuen Poſten
keine Gelegenheit gehabt hat den Reichskanzler zu ſehen und
u ſprechen Die ganze Unterhaltung habe nicht
tatt gefunden

Für den gemüthskranken Reichstagsabgeordneten Haſen
clever regt ſich in ſozialdemokratiſchen Kreiſen die lebhafteſte
Theilnahme Es gehen Sammlungsliſten unter ihnen um und
es werden Privatzuſammenkünfte veranſtaltet deren Erträgniſſe
ſeiner Familie zufließen voran ſteht darin wie erklärlich die
Sozialdemokratie des 6 Berliner Reichstagswahl
kreiſes welche darauf Bedacht nimmt da jede Hoffnung auf
Heilung ausgeſchloſſen zu ſein ſcheint die Zukunft ſeiner An
gehörigen ſicher zu ſtellen Anſtelle des Abg Haſenckever
deſſen Entmündigung in den nächſten Tagen bevorſteht wird als

h Kandidat im 6 Berliner Reichstagswahlkreiſe
Liebknecht aufgeſtellt werden

Aus Spandau berichtet der Anz für das Havelland
Wie wir vernehmen ſtellen die Direktionen hieſiger
königlicher Fabriken z B des Feuerwerkslaboratoriums
Erhebüngen darüber an ob es nicht angängig ſei unter Fortfall
der Mittagspauſe von morgens bis zum Feierabend durcharbeiten
zu laſſen Auf dem genannten Jnſtitut würde dann die Arbeits
zeit 9 Stunden im Sommer von 6 bis 3 und im Winter von
7 bis 4 Uhr dauern Den Arbeitern ſollte jedoch der Arbeitstag
mit 19 Stunden voll berechnet werden Durch den Minder
verbrauch an Gas und Dampfkraft den die geplante Betriebs
änderung mit ſich bringen würde hofft man erhebliche Erſparniſſe
zu erxzielen

Jn ſämmtlichen preußiſchen Strafanſtalten iſt wie
verlautet eine Reform in der Verpflegung der Ge
fangenen durchgeführt worden Erwähnenswerth iſt dabei
daß während bisher friſches Fleiſch nur an den drei hohen Feſt
tagen und zu Kaiſers Geburtstag gereicht wurde hinfort in jeder
Woche zweimal ſtatt 50 g Fett Mittagsportion 100 g Fleiſch
gegeben werden ſollen Außerdem werden jede Woche zweimal
am Abend 50 g Käſe und einmal in der Woche wird ein Hering
verabreicht Statt der Abendſuppe ſollen gelegentlich Kartoffeln
in der Schale mit einer Sauce gewährt werden Auf Ab
wechſelung in den Speiſen ſoll ernſtlich gehalten und in einer
Woche niemals dieſelbe Speiſe mehr als einmal gereicht werden
Selbſt an beſtimmten Wochentagen ſoll nicht dieſelbe Speiſe
wiederkehren

Osnabrück 12 Jan Stadtſyndikus De Möllmann
Mitglied des Abgeordnetenhauſes iſt zum Bürgermeiſter
von Osnab rück gewählt worden

Halle den 13 Januar
Meteorologiſche Station

12 Jan 9 U ab 13 Jan 7 U mrg
Barometer Millimeter 769 2 770,0Thermometer Celſius 0,2 2,4Rel Feuchtigkeit 74 92Wind e e NO 1 N 1Thaupunkt n d K H 3,3

Wetterber der Seewarte bei Hamburg n der Sternwarte bei Pola
12 Jan 8 U morgens Das Gebiet niederen Luftdruckes welches ſich über

dem nördl Rußland befand hatte ſich ſüdwärts nach dem inneren Rußland ver
en andere Veränderungen im Luftdruck hatten kaum ſtattgefunden Jnaueleuroya war bei faſt gleichen Witterungsverhältniſſen die Temperatur ge

ſunten Haparanda 778 16 Nord leicht wolkenlos Moskau 751 7 Süd
weſt ſtill Schnee Hamburg 777 2 Nordoſt ſtill Nebel Wien 769 4
Nordweſt mäßig bedeckt Karlsruhe 776 4 ſtill Regen Am11 Jan 7 U früh Pola 777 5 Nordoſt ſchwach faſt heiter Rom 770 5
Nordoſt ſchwach wolkeulos Malta 762 11 Nordoſt ſriſch bedeckt Konſtant
771 6 Nordweſt leicht bedeckt

Eine totale Mondfinſterniß haben die Sternkundigen
für den 28 d angeſagt Die Verfinſterung beginnt um 10 Ühr
10 Minuten die totale Finſterniß erſt um 12 Uhr 49 Minuten
nachts Hoffentlich werden nicht wieder neidiſche Wolken wie bei
der vorjährigen Sonnen und Mondfinſterniß die Beobachtundes intereſſanten Schauſpiels verhindern Die Mondfinſterniß
dauert im ganzen drei Stunden erreicht alſo ihr Ende um 1 Uhr
50 Minuten

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Nauſikaa das vor kurzem in Weimar zum erſtenmale

aufgeführte Drama von Prof Dr Schreier in Pforta iſt vom
e da dauſpietgauſe in Berlin zur Aufführung angenommen

orden
Die Wandgemälde aus der Villa Zuccari in Rom

welche bekanntlich Erſtlingswerke von Cornelius Overbeck Veit
und Schadow ſind und zur modernen Hiſtorienmalerei neue An
regung gaben werden im dritten Geſchoß der Nationalgalerie zu
Berlin und zwar in dem ehemals für die Handzeichnungen be
nutzten und durch Oberlicht erleuchteten Saal untergebracht werden
Um den Gemälden welche al fresco gemalt und mit erſtaunlicher
Sauberkeit und Sicherheit von den Wandflächen des Saales in
der Villa Zuccari losgelöſt ſind an ihrem neuen Beſtimmungs
orte einen würdigen und ſchönen Abſchluß zu geben werden die
ſelben laut Beſtimmung des Kultusminiſters von der Hand des
bekannten Hiſtorien und Landſchaftsmalers H Gärtner mit ge
malten Umrahmungen welche in ihrer figürlichen und ornamen
talen Kompoſition auf den Jnhalt der Bilder Bezug nehmen
umgeben werden Die für dieſe Umrahmungen ausgearbeiteten
Skizzen des Künſtlers entſprechen ganz der Größe und edlen
Strenge des cornelianiſchen Stils und haben den Beifall der
Beurtheilungskommiſſion im reichſten Maße gefunden
h

Gerichtsverhandlungen
Stendal 10 Jan Vor der Strafkammer hieſigenSandgerichts wurde u a gegen 9 Perſonen aus Börgitz wegen

Mißhandlung eines Dienſtknechtes aus dem Nachbarorte Staats
en tuich eines Tanzvergnügens in erſterem Orte verhandelt
nie den Aungeklagten befand ſich auch der Schulze des Ortes

der ie Menge mehrfach zu neuen Argriffen auf den Mißhandelten
durch Worte wie Haut doch den Hund er hat mich ſchon den
ganzen Tag geärgert Kerls hinterher ſchlagt den Hund
todt 2c angefeuert Der Mißhandelte der allerdings ziemlich
herausſordernd aufgetreten war und u a vor dem Zuſammenſtoße
den Schulzen auf den Fuß getreten hatte hat bei dem Vorgange
u a die Sehkraft eines Auges faſt völlig eingebüßt Von den
angeklagten neun Perſonen wurden nur zwei freigeſprochen alle
übrigen zu Gefängnißſtrafen verurtheilt und zwar einer der das
C re ger rer ar ch endet hat zu 1 Jahr der

ulze zu 9 Monaten die anderen meiſt Dienſtknechte6 Monaten bis zu 1 Monot herab lrnechte en

Probvinzigl Rachrichten
K Erfurt 12 Jan Seitens des Majors und perſönlichen

Adjutanten des Kronprinzen v Keſſel iſt ein Telegramm aus

San Remo eingetroffen in welchem Se K K Hoheit ſeinen
Dank für die Jhm von der erfurter Bürgerſchaft beim Jahres
wechſel zutheil gewordenen Glückwünſche ausſpricht Der Erſte
Staatsanwalt hier giebt bekannt daß die Gebr Hoffmann

Triebel in deren Fabrik am 2 d abends Feuer ausbrach
für die Ermittelung des Brandſtifters eme Belohnung von
300 M ausgeſetzt haben Ein von ſeiner Frau getrennt
lebender Mann drang geſtern während der Abweſenheit der
erſteren in deren Wohnung eignete ſich das dreijährige Kind an
und trug es zu einem Bekannten Dieſer verweigert nun der
Mutter die Herausgabe des Kindes da die Frau ihm dem
jetzigen Verwahrer des Kindes eine Geldſumme ſchulde nd Augenblicke als geſtern ein Soldat auf dem Schieß
ſtande am Petersberge aulegte trat ein Mann zwiſchen Ziel
und Gewehrmündung Er wurde arretirt und als der geiſtes
kranke Einwohner Müller aus Walſchleben ermittelt

Magdeburg 12 Jan Das hieſige Stadttheater
wird wie wir hören vorausſichtlich im Jannar noch eine Neuheit
bringen die für uns einen beſonderen Reiz dadurch erhalten wird
daß es einer unſerer Mitbürger iſt der hier als Dramatiker und
zwar zum erſteumale auftritt Auf anderem Gebiete der Poeſie
Nachdichtung der Odyſſee längſt bekannt hat ſich De Jakob

Engel neuerdings an einem hiſtoriſchen Drama verſucht und
einen höchſt dankbaren Stoff gewählt Die Heldin iſt Stephanig
die Geliebte Kaiſer Otto s III die entgegen der Darſtellung in
der Sage wo ſie um ihr Vaterland zu rächen den jungen Kaiſer
tödtet von Engel als das liebende aufopfernde Weib mm die
Dichtung eingeführt wird das mit dem Gatten ein tragiſches
Ende findet

v Freyburg 12 Jan Jm Jahre 1829 ſtarb auf dem
Schlachtfelde in Mexiko der General Lientenant Samuel Wil
helm Vogel und ſetzte in ſeinem kurz vor dem Tode errichteten
Teſtament ſeine Gattin Amalie Wilhelmine Vogel in Freyhrg
für den Fall deren Ablebens jedoch eine Verwandten in Deutſch
land als Erben ſeines Vermögens ein Der ziemlich bedeutende
Nachlaß wird z Z in England verwaltet und kann an die Erben
nicht verabfolgt werden weil dieſelben bis jetzt nicht ermittelt
ſind Das hieſige Amtsgericht iſt wie verlautet mit Ermittelung
der Erben befaßt und würde darauf bezügliche Anfragen und
Meldungen ſicherlich einer Prüfung unterziehen Seit heute
Mittag fällt die Unſtrut

z Aken 11 Jan Gleichzeitig mit der Schifferſchule in
Tangermünde ſoll am 16 d auch die hieſige Schifferſchule
ins Leben treten unter Leitung eines Ausſchuſſes beſtehend aus
den Herren Bürgermeiſter Neubauer Hauptmann Placke
und Oberprediger Lindemuth Den Unterricht in den
Elementarfächern ertheilen 4 hieſige Lehrer in der Schiffahrts
kunde wird der königl Waſſerbauinſpektor den theoretiſchen
Unterricht ercheilen während für den praktiſchen noch eine Kraft
gewonnen werden muß Der Unterricht dauert den Winter hin
durch und koſtet den Theilnehmern monatlich 3 M Vorläufig iſt
der Beſuch ein freiwilliger doch dürfte ſpäter die Erlangung des
Steuermannspatentes davon abhängig gemacht werden

3 Nordhauſen 12 Jan Der hieſige Gewerbeverein
beſchloß künftighim von Vorſtandswegen unentgeltliche Auskunft
über offene Lehrlingsſtellen für hieſige und auswärtige junge
Leute zu ertheilen Diejenigen Meiſter welche zu Oſtern Lehr
linge annehmen wollen werden deshalb erſucht dies dem Vereins
vorſtande baldmöglichſt anzuzeigen Zur Hebung des Lehr
lingsweſens ſoll in dieſem Jahre gegen Oſtern wieder eine
Ausſtellung von Lehrlingsarbeiten ſtattfinden für
welche vonſeiten der Regierung bereits 300 M zur Auszeichnung
beſonders guter Arbeiten in Ausſicht geſtellt ſind Da die
Unfallverſlicherung den Handwerksmeiſtern viel Schrei
bereien c verurſacht erbietet ſich der Vorſtand des Vereins die
Meiſter bei Ausfüllung der mannichfachen Formulare c
unentgeltlich zu unterftützen

Oſterode a 12 Jan Wie bereits bekannt wurde
vor kurzem der Kornhändler Krämer hierſelbſt in Haft ge
nommen da er großartiger Wechſelfälſchungen dringend verdächtig
iſt Noch kürz vor ſeiner Verhaftung ſoll er aufgrund eines ge
fälſchten Acceptes unter der Unterſchrift eines hieſigen Gewerbe
treibenden beim hieſigen Spar und Konſum Verein eine nam
hafte Summe erhoben haben Die Paſſiven ſollen ſich auf gegen

e M belaufen Das Konkursverfahren iſt bereits am 8 d
eröffnet

o00 Merſeburg 12 Jan Dieſer Tage wurden einer Anzahl
Arbeitern des Ritterguts Netſchkau während ſie auf dem Felde
beſchäftigt waren aus der Arbeiter Kaſerne eine Menge Kleidungs
ſtücke und andere Gegenſtände geſtohlen Der Verdacht den
Diebſtahl verübt zu haben fällt auf einen Arbeiter welcher
früher ebendaſelbſt in Dienſten geſtanden hat aber abgelohnt
worden und nun ſpurlos verſchwunden iſt

O BVallenſtedt 10 Jan Jn geſtriger Sitzung des Kreis
tages wurden 50,000 M für den Bau der Harzbahnſtrecke
Alexisbad Güntersberge einſtimmig bewilligt Die
Geſammtbaukoſten für die Bahn betragen 675,000 M Dazu
tragen bei der anhaltiſche Staat 200,000 die Stadt Günters
berge 10,000 der Harzer Bergwerks Verein Nenudorf
60,000 die Eiſenbähnbau Geſellſchaft Hoſtmann Comp
80,000 an Aktien ſollen ausgegeben werden 275,000 M
Die Fortſetzung der Bahn in der Richtung Güntersberge Haſſel
felde würde noch 450,000 M erfordern man hofft daß der Staat
Braunſchweig den größten Theil davon übernehmen wird

Gera 12 Jan Nach einer Bekanntmachung des fürſtl
Miniſteriums Abtheilung für das Jnnere wird die nene königl
preußiſche Arzneitaxe für 1888 jedoch ohne die der
ſelben vorgedruckten Allgemeinen Beſtimmungen vom 1 Jan d J
an als bindende Norm für die Apotheken des Fürſtenthums
vorbehaltlich der einzelnen Kaſſen etwa zuſtehenden Rabatt
anſprüche eingeführt

Dem bei der gemeldeten Exploſion in einem Vorrichtungs
raume des Hoftheaters zu Weimar zuſchaden gekommenen
Maſchinenmeiſter Blumenſtein haben am 12 d beide Hände
abgenommen werden müſſen die eine an der Handwurzel die
andere etwas höher am Unterarm Das Augenlicht ſcheint glück
licherweiſe nicht allzuſehr gefährdet Die von einem berüchtigten
Korreſpondenten in Halle ſogar telegraphiſch verbreitete Nach
richt von dem Tode des Verletzten iſt unbegründet

Jn einem Nachbarorte von Göttingen gab ein Dienſt
mädchen ſeiner Herrin einer Pfarrersfrau irrthümlich anſtatt
aus der Medizinflaſche aus einer Karbolflaſche zu trinken
Die Frau ſtarb kurze Zeit nachher das Dienſtmädchen
erhängte ſich

Vermiſchtes
Der Kronprinz hat den Erbauer der Heilig Kreuz

Kirche benachrichtigt daß er den Altar der Heilig Kreuz Kirche
ſtiften wolle Die entſprechende Urkunde wird auf dem Ältar in
geeigneter Weiſe angebracht werden

Rückert im Frack Deutſche Männer von hervor
ragendem Unabhängigkeitsgefühl haben ſtets den Frack verſchmäht
ſo behauptet der Sonntagsplauderer der Br Mtgsztg Jch
nenne als ein Beiſpiel Friedrich Rückert Derſelbe hat bekanntlich
einige Jahre hier elebt dem Namen nach als Profeſſor der
orientaliſchen Sprachen Er hat aher nie ein Kolleginm geleſen
Der König machte endlich dieſer unfruchtbaren Exiſtenz ein Ende
Er gab Rückert die Erlaubniß ſeine Kollegien einzuſtellen und
ſeinen ahgnſin nach Belieben zu wählen beließ ihm aber Titel
und Gehalt Rückert kehrte zu ſeinem geliebten Landaufenthalt
Neuſeß bei Koburg zurück Zuvor aber gab ihm die Elite derhieſigen Geſellſchaft ein Abſchiedsfeſt Als das Comite an deſſen

Spitze Prof Gruppe ſtand ihn abholte harrte Rückert der
Kommenden mit einem Flauſchrock bekleidet der ſich weder durch

Neuheit noch durch Eleganz auszeichnete Die Comite Mitgliederſämmtlich in feinſter Balltoilette ließen ihre Blicke ſaes auf

ihm haften Rückert verſtand endlich ihre ſtummen Mienen und
fragte mit dem unſchuldigſten Tone Meine Herren ich ſehe Sie
alle im Frack es wäre wohl paſſend daß ich mir auch einen
anziehe Nicht um der Geſellſchaft willen aber um Jhret
willen möchten wir Sie darum bitten Rückert verſchwand um
ſich umzukleiden und kehrte nach einigen Minuten in ſeinem Ein
ſegnungsfrack zurück der ihm nicht mehr vollſtändig paßte Das
Comite war noch verſteinerter als zuvor bis endlich Gruppe den
Muth zu den Worten gewann Herr Geheimrath jetzt habe ich
doch die Bitte daß Sie Jhren ſchönen kleidſamen Flauſchrock
wieder anlegen möchten So geſchab es und das Feſt verlief
dann ſehr geiſtreich und re Auch das Leben meines viel
verkannten Freundes Julian Schmidt kann ich durch wenigſtens
zehn Jahre verfolgen während deren er keinen Frack beſaß Jn
ſeinen letzten Lebensjahren iſt er dann wohl in Verſuchungen und
Stricke gefallen

w e
Handels Verfehré und BörſenNachrichten

Brüſſel 12 Jan Die Belgiſche Nationalbank
wird infolge der günſtigen Lage des Geldmarktes übermorgen
den Diskontſatz ermäßigen

Die Spinnerei der berliner Firma Reichenkeim K Sohn in Wüſte
giersdorf iſt an Hru Meyer Kauffmann den Beſitzer einer großen
Spinnerei in Tannhanſen bei Wüſtegiersdorf verkauf worden Die beiden
Etabliſſements werden möglkcherweiſe Gegenſtand eines Aktienunternehmens
werden

Das Leinenwaarengeſchäft von Renner Co in Röhrsd orf bei
Friedeberg a Qu iſt in eine Aktiengeſellſchaft unter der Firma
Aktiengeſellſchaft für Leinengarnſpinnerei und Bleicherei vormals Renner in

Röhrsdorf bei Friedeberg a Qu umgewandelt worden
Porzellanfabrik Königszelt Am 10 fandzin Königszelt eine Sitzung

des Anſſichtsrathes ſtatt in welcher die Verwaltung über den Gang des Geſchäfts
in dem erſten Halbjahr des lauſenden Geſchäftsjahres Bericht erſtattete Danach
hat ſich der Abſatz der Erzengniſſe gegen das Vorjahr weſentlich erhöht und auch
der Gewinn entſprechend höher geſtellt Da bei dem regelmäßigen Geſchäftsgaug
bei der Geſellſchaft für das zweite Halbjahr Mindererträge nicht zu befürchten
ſind ſo dürfte vorausſichtlich die Dividende des lauſenden Jahres ſich höher
3 die vorjährige ſtellen in welchem bekanntlich 9 Proz zur Vertheilung
amen

Wie das Leipz Tgbl hört ſoll beabſichtigt werden die Liquidation der
Geraer Bank herbeizuführen Wenn dies gelänge würde Hr Sternberg ein
gutes Geſchäft machen Derſelbe bekäme für ſeine jetzt gekauften Aktien
mindeſtens 100 Proz d h er verdiente 10 20 Proz denn der Reſervefonds
der Bank würde auch bei forcirter Abwickelung zur Deckung möglicher Einbußen
Radeberger Branuerei mehr als ausreichen Die Liquidation wird aber nicht ſo

leicht zu erreichen ſein als vielleicht vorausgeſetzt wird Zur Liquidation der
Bank gehört z B auch die Zuſtimmung der fürſtlich reußiſchen Regiermug

Zahlungseinſtellungen Jn Wien fallirte die Kolonialwaaren
firma Math Huther mit 63,000 fl Paſſiven Aus London wird die
Zahlungseinſtellung eines großen Metall Spekulanten gemeldet der
an beträchtlichen Engagements in Zinn und Zink ſein Vermögen verloren
haben ſoll Der Kfm Albert Peters in Halberſtadt iſt am 12 d
in Konkurs erklärt

Halle 12 Jan Mehlbörſe Preiſe für 100 K nekto
Kaiſer Auszug 28,00 28,50 Weizenmehl 00 25,00 25,50
Weizenmehl 0 23,00 23 50 Roggenmehl 0 19,25 19,75
Roggenmehl 0/1 18,25 18,75 Futtermehl 13,00 Roggen
kleie 10,50 Weizenkleie 10,00 Weizenſchale f 10,00
Haidemehl 29,50 M

Der Vorſtand des Mehl Börſenvereins
n e TWaſſerſtände e

bedentet über unter Null

Saale und Unſtrut Fall WuchsJ Unterh 12 Jan 12 66 13 Jan 3 7 7 98
rotha d I T T 7 7Kalbe Oberp 11 Jan r1 64 12 Jan 96 32do Unterp 40 50 u S 02Weißenfels Oberpegel g 86 12 Jan 78 08o Unterpegel 2 10 86 24 SAlsleben Oberpegel 4 68 s 4292 24do Unterpegel 70 73 40 7Artern Brückenpegel 56 rI 260 30 S

Moldau Jſer Eger Gibe
Budweis 10 Jal 11 Jan ezrug J erJnngbunzlau xLaun u manPardnbitz xBrandeis 77 anMelnick e z 04 mLeitmeritz v S eAuſſig x 29 24 05 SDresden v 84 14 30Torgau 11 Jan 11 18 12 Jan 1094 16Wittenberg e 0 92 i l 68Roßlan J 75 42 07Bardy 2 07 09 1 02Magdeburg 40 94 64 79Tangermünde 59 51 608 SWittenberge a 66 411 75Dömitz Peg 03 091 12Lauenburg 40 621 1606222Beobachtet in der Mittag
Eibſtromban Verwalung

Am 12 Jan Calbe a S ſchwacher Eisgang Torgau freies Waſſer
Wittenberg freies Waſſer ſeit geſtern Abend Eisgang Roßlan ſchwacher Erdang
Barby eisfrei Tangermünde eilsfrei Wittenberge ſchwacher Eisgang Don
ſchwacher Eisgang Lauenburg ſchwacher Eisgang

zeit nach amtlichen Depeſchen der Königlichen

m

Fach Schlauſ der Redaktion
Berlin 13 Jan ſFernſprech Nachrichten der Saale Ztg

Die Beſſerung in dem Befinden des Kaiſers ſchreitet
fort Der Schwächezuſtand hat ſich bedeutend gehoben
Geſtern konnte der Kaiſer welcher gegen 12 Uhr das Bett
verlaſſen hatte eine größere Anzahl Vorträge entgegennehmen
Die Aerzte haben ſich über den Geſundheitszuſtand des Kaiſers
geſtern ſehr befriedigt ausgeſprochen

Das Befinden des Fürſten Bismarck iſt ein recht gütes
Derſelbe beabſichtigt nach der Nat Ztg Anfang nächſter
Woche nach Berlin zu kommen
Auch die Nordd Allg Ztg dementirt die Nachricht von

einem Depeſchenwechſel welcher zwiſchen dem Kaiſer
von Oeſterreich und dem Fürſten von Bulgarien
beim Jahreswechſel ſtattgefunden haben ſoll Das Blatt
ſchreibt darüber

Zwiſchen dem Kaiſer Franz Joſef und dem Prinzen Ferdinand
ſind anläßlich des Jahreswechſels Gratulationstelegramme über
haupt nicht ausgetauſcht Es dürfte vielmehr eine Verwechſelung
mit einem Glückwunſchtelegramm vorliegen welches Prinz
Ferdinand an den Prinzen Hohenlohe perſönlich anläßlich eines
Familienereigniſſes gerichtet hatte und welches von letzterem
unter der Adreſſe Son Altèsse le prince Ferdinand à Satia
beantwortet worden iſt
Der Jahresabſchluß des hieſigen kgl Opernhauſes

ergiebt nach dem B einen Fehlbetrag von 700,000 M
Aus London wird dem B T telegraphiſch gemeldet Der

Nebel über England und an den Küſten dauert fort Jn
London war der Nebel geſtern recht ſchwach

Wien 13 Jan Telegr Der Preſſe zufolge iſt
von diplomatiſchen Verhandlungen in der bul
gariſchen Frage geſchweige denu von einem
Kollektivſchritt der Mächte bei der Pſorte um
dieſelbe zur Entfernung des Prinzen von Koburg
aus Sofig zu beſtimmen in wiener diplomatiſchen
Kreiſen abſolut nichts bekannt

nennen enVorliegender Nr 12 unſeres Blattes liegt bei
Blätter für Belehrnng und Unterhaltung Nr 2
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alle a SGrosser Inventur Ausverkauf
Nach beendeter Jnventur haben wir aus allen Abtheilungen unſeres Geſchäftshauſes einen großen Theil der Waaren

derartig im Preiſe zurückgeſetzt daß wir unſeren werthen Kunden und einem geehrten Publikum nur empfehlen können dieſelben
in Augenſchein zu nehmenin en keſnbers empfehlen wir

Eine große Partie Halb wned reinwollene Kleiderstoffe
e Eine große Partie Seſcdlenstoſſ Bester und Roben Knappen anasses

à Meter 1,50 und 2 Mk

Eine große Partie Bammen und HKinder änmtel auch Bäcker
à Stück Mk 3 5 S 10 15 20 25

W welche früher mehr denn das Doppelte koſteten
Sefdene Sammet Paletots und türkische Long Onhaàäles

I Tlefderstoſſ Leinen ne Dbaumw ollene BRester ungemein billig
NB Austvahlſendungen können wir von zurückgeſetzten Artikeln nicht machen

e
e Se e Se e e S e

der Goldenen 72 r Steingtr 92
Zu und unterm Taxpreis wird noch die immenſe Auswahl in eleganten Herren

J Anzügen Winter UDeberziehern Hosen Knaben und Burschen Anzügen
J Knaben FIänteln Damen Wintermänteln Regenmänteln Jackets Kinder

S HMerren Stiefeln und Stiefletten Langschäfter Stiefeln Hüten Schirmen

S Wollwaaren Capotten Tüchern Stofflager zum Ausſchnitt per Elle verkauft

1060 elegante Confrmanden Amdazu Stiefel Wäſche Hüte e 2e ferner Oom firma

Das Lager iſt in allen Theilen aufs Beſte ſortirt fehlende Artikel
durch billigfte Baareinkäufe zuſortirt

12 Uhr Mittags 18Geöffnet Abendsd p 5 e c r Fe e 4 d e e w r 7 0 e e re en de e e e eS e S e c S z e e r ee S S S S e e r vZ e v S e ne a S hErneuerung der Looſe KöniDie Looſe zur IV Klaſſe ſind bei l des Anrechtes bis ſpäteſtens

erkun

S NMäntein warmen Schnhen und Pantoftein Lederstietletten Balischuhen

S Mützen Wintermützen Oberhemden Kragen Manschetten Wäsche und

Zur Comſirunatsom find vorräthig mehrere

den mnhäömge ſchwarz Cachemir Stiefeletten 2e 2e

e e J S 7Preuß Klaſſenlotterie ſern a en
uſt Hauſe Kl Sandberg 18 Vorderh I

Montag den 16 dſs Abends 6 UhDer Königl Lotterie Einnehmer Frenkel Elfenbein Billard Bälle
sowie Imitirte Satz von 10 MK ab

Vorth British and Mercantile e e
Sener Ver r Geſellſchaft A Timpel Halle

Domiceil und eigenes Geſellſchaftsgebände in Berlin Werkstatt für Biliardarbeiten

einzulöſen

Grundkapital auch für die Lebensbranche haftbar 50,000,000 Empfehle als ſehr preiswerth

Darauf baar eingeza hl 125500,000 TafelſerviceFoxital Roerve der Feusrbrauche 25000 000 Caffeeſervicen Prämien Einnahme der Feuerbranche pro 1886 24639201 Waſchfervice
In Deutſchland angelegte Sicherheiten 1,644,428 Kuchenteller
Zur Aufnahme von V rſiche3 en Feuers t eheerſicherungen gegen Fe nte oldfiſchſtäliberalen Bedingungen und Prämien empfi hl ſich g nersgefahr unter Seiepnere nder

BlumentöpfeHaupt Agent der North Britisheinhold Reisse
Capitalien auf gute Hypotheken beſorgt Reinhold Reisse

Taffen mit f Decvpr c
Gustav Ferber

testen Bedingungen

Zeitgeschàfte aus

billigsten Sätzen

ioh gratis und franeo

r

Bank Geschäft
Friedrichstr 1860 BERLINM W Feko der Taubenstr

o Roeichsbank Giro Conto Telephon No 6057
vermittelt Cassa Zeit und Prämiengeschäfte zu den eoulan

Um die Chancen der jeweiligen Strömung auszunutzen
führe ioh da sich oft gerade die Papiere welche eigentlioh
J Cassa gehandelt werden am meisten zu gewinn

ringenden Transactionen eignen auch in diesen Papieren

Kosten freie Controle verloosbarer Bffecten Coupon Rin
lösung ete Versicherung gegen Verloosung erfolgt zu den

o Mein täglich erscheinendes ausgiebigstes Börgenresume
sowie meine Brochüre Capitalsanlage und Specuta
tion mit besonderer Berücksichtigung der Zeit u Prämien
gesehäfrte Zeitgeschätte mit beschränktem Risioo versende

c e SS e ehe

C

Wange UVnterrichk
Der 2 Wintereurſus meines Tanzunterrichts beginnt Dienstag den

I 24 Januar im großen Saale der Kafser Wilhelms Halle s Gefl
I Anmeldungen werden jederzeit entgegengenommen

geehrte Vereine darauf aufmerkſam zu machen daß ich gern bereit bin Tänze
zu Maskenbällen c einzuüben

Außerdem erlaube ich mir

3 V J ſowie Casvetten
in allen Größen ſtets auf Lager

II Wipplinger Muſik und Tanzlehrer Auguſtaſtraße 9 I

PSassa Schräuke J
3

anerkannt amtlich erwieſenes Fabrikat gegen
SFall Feuer u Diebesſicher unter Garantie

opirpresen V III

Rucl Specic Ball a J Marienſtraße 8
W aschimaasehinenm
W ringmanne r in ten V s eren

S

Döhmiſche Velffedern

Ein 10 Pfd Packet ganz neuer ge
riſſener Gänſefedern verſende franko
jeder Poſtſtatton gegen Nachnahme für
8 Mk hochfeine à 11 Mk p Poſtpacket

Bettfedernfabrik S Hahn
Klattau Böhmen

Gebrauchte nehme mit in Zahlung
Ziehharmonika

in nur guter und reeller Waare em
pfiehlt zu billigen Preiſen

Bureau Niemeyerſtraße 4 J Gr Ulrichſtraße 61 H Müllerr 7 Tr g gb are 5 efen Reparaturen prompt und billigſthielin L Kichter mit Carbonnatrot ver im s
zung Die Oefen brennen Flügel Pianoforte in Ton Soli

sleben Freistr 14 ohne Schornſtein rauchdität und Ausſtattung unübertroffen
r e Franke zads rer Preiſe von 100 anaps Apollo Man osenkranz ehördlich au a geſtattet JS Zeitter Vinkeimans u a m wo ſonſt Feuerungsanlage Otto Schrickoel

C rennsoitige HündinPijianinos b onire Hne Beaufſich Das meiſte
RmK 40 500 i u edienung Lag jf 2 u 2 F und Nacht vollſtändig gefahrlos Ofen eld ter se und Carneval Gegenstände komische Mützen Orden eleg vernickelt ca 1 Mtr hoch incl kairCotillontouren Attrapen Knallbonbons Masken Perrücken Füllung für ca 2 Monate 35 Mk air ſffee enJ Stoft u Papier Costüme Papierlaternen Bigotphones Proſp gratis Fabriklager von Carbon Gold u Silbertreſſen ſowie ganze

m Spiele Ohristhaumschmuck ete sowie Künstliche in Halle ſowie jeder größ Stadt des laßt ſachen von Kleidungs
PHanzen empfiehlt die Fabrik von J und Auslandes ſtücken Betten Wäſche Möbel

Gelbke e Benedletus Dresden Heia Cie A NiesKke Dresden ſ w Priedrich Peileke
l Ilustr doutsche u franz Preisbücher Saison 88 gratis u frco Vertreter Wilh Heckert Halle 18 Geiſtſtraße 18

Halle Ding und Verlag von Hito Hendel

zu Fabrikpreiſen bei

Gracelb Franuckeplatz
im Thoreiugang Waiſenhaus

Rückruf
Der auf den 14 d Mts inGiebichenſtein anberaumte Verſtei

gerungsTermin iſt aufgehoben
Löbejün den 12 Januar 1888

Wölſer Gerichtsvollzieher

Pfützenthal
Sountun d gebruur

von A r anW Maskenball
7 e Entree für Masken und

n r Perſon
ennMasken inzüge wer

den vom Unterzeichneten
et Magske tragen

erſonen welche eine Maske trawollen haben ſich bis 31 Januar beim
Unterzeichneten zu melden Es ladet
ergebenſt ein G Naumann

Höhnstedt
Sonntag den 15 Januar ladet zum

en ergebenſt einTanzvergnüg J icger
u

Für den Jnſeratentheil verantwortliFür den n König in Halle 5

Expedition Neue Promenade 1

Mit Beilagen

ſche derg h80 rüder Schultz Neunhbäuser
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